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Liebe Mitglieder, 
geschätzte Sponsoren,
liebe Golferinnen und Golfer

Im vergangenen Jahr erreichte 
der Golfverband Liechtenstein 
(GVL) gleich mehrere neue 
Meilensteine. So durften wir 
zum Beispiel im Herbst 2018 
unser 1000. Mitglied begrüssen. 
Zur Erinnerung: 2004, nur 14 
Jahre zuvor, beschlossen einige 
begeisterte Golferinnen und 
Golfer, mit dem Landesverband 
einen Neuanfang zu wagen. Im 
ersten Jahr nach dem Neustart 
zählte der GVL gerade mal 29 
Mitglieder… Und jetzt, bloss 14 
Jahre nach dem Revival, haben 
wir also die «Schallmauer» von 
1000 Mitgliedern durchbrochen. 
Herzlichen Dank an alle, die 
mit ihrem Engagement zu 
diesem beeindruckenden Erfolg 
beigetragen haben!

Benchmarks setzten der 
Golfverband Liechtenstein und 
seine Mitglieder auch auf den 
Fairways und Greens – und 
das sowohl im spitzen- als auch 
im breitensportlichen Bereich. 
Letzterer wurde erneut vor allem 
durch die beliebte «Handicap-
Rallye» repräsentiert, eine 
Turnierserie, bei der die sportliche 
Herausforderung gepaart ist 
mit einer unaufdringlichen 
gesellschaftlichen Komponente. 
Nach Etappen in Gams, 

Ravensburg und Rankweil 
starteten am 11. August 216 
Golferinnen und Golfer beim 
9. Fürsten Golf Cup im Golf 
Club Bad Ragaz zum grossen 
Finale. Diese Anzahl an 
Teilnehmenden markierte einen 
neuen Rekord, ebenso wie die 
800 Turnierrunden, die der 
GVL im letzten Jahr zusammen 
mit gastgebenden Golfclubs 
durchführen durfte.

Eine Premiere im «Golf für alle»-
Bereich lancierte der GVL, 
indem er sich erstmals aktiv am 
Rahmenprogramm des nationalen 
«Olympic Day» vom 6. Juni beim 
Sportplatz Rheinwiese in Schaan 
beteiligte. Unter der Affiche 
«Kids Golf» betrieben wir einen 
attraktiven Übungsparcours, auf 
dem mehr als 260 angemeldete 
Schülerinnen und Schüler  
der 1. bis 5. Primarklasse und 
zahlreiche kurzentschlossene 
Passantinnen und Passanten 
die Möglichkeit hatten, sich im 
Golfschwung zu versuchen.

Premiere auf der ganz 
grossen Bühne
Für die Nationalteams und den 
Vorstand begann die Saison 2018 
im März mit einem gemeinsamen 
Trainingswochenende in 
Bogogno im Piemont. Unter der 
Leitung von Nationalcoach Mario 
Caligari wurde nicht nur fleissig 
trainiert, es ging auch darum, die 

Ziele für die kommende Spielzeit 
festzulegen.

Die ersten Ernstkämpfe 
fanden Anfang August in 
Zagreb (Kroatien) im Rahmen 
der European Team Shield 
Championships statt, der 
Europameisterschaft für junge, 
aufstrebende Golfnationen. 
Der Golfverband Liechtenstein 
entsandte sowohl ein Damen- 
als auch ein Herren-Team. Die 
Herren qualifizierten sich für 
die Finalrunde und schrammten 
an Bronze vorbei, die Damen 
belegten in der Gruppe B den 
dritten Rang.

Ein geradezu historisches 
Highlight stellte für den GVL 
Anfang September der Auftritt der 
Herren an der Eisenhower Trophy 
im Carton House in der Nähe 
von Dublin (Irl) dar. Bei seinem 
allerersten Einsatz an einer 
Weltmeisterschaft erkämpfte sich 
das Liechtensteiner Team mit 
Fabian und Sebastian Schredt 
sowie Elias Schreiber den 
(inoffiziellen) Titel des besten 
Neulings! 

Ein Open, das die Grenzen 
sprengt
Das Liechtenstein Open, die 
Offene Meisterschaft des GVL, 
ging 2018 erstmals neue Wege. 
Das begann damit, dass der 
Event unter dem Motto «Drei 

JAHRESBERICHT 
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Mehrere Rekorde und ein (sport-) historischer Auftritt 
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Länder – eine Meisterschaft» auf 
drei Plätzen im nahen Ausland 
ausgetragen wurde, nämlich in 
Bodensee Weissensberg (D), in 
Montfort Rankweil (A) und in Bad 
Ragaz (CH). Ausserdem wurde 
das Turnier auf vielseitigen 
Wunsch losgelöst von den 
Landesmeisterschaften. Bei 
den Herren setzte sich Paul 
Kamml (Salzburg) mit einem 
mittreissenden Finish in der 
Schlussrunde durch, bei den 
Damen siegte Julia Unterweger 
(Montafon).

Die Landesmeisterschaften 
wurden Mitte September auf 
unserem Heimplatz, dem GC 
Gams-Werdenberg, ausgespielt. 
Anna Kristina Eggenberger 
verteidigte beim Saisonabschluss 
erneut ihren Landesmeistertitel – 

zum insgesamt siebten Mal seit 
2010! Bei den Herren kam Fabian 
Schredt erstmals zu Titelehren.

Das «Season Matchplay», das 
2017 in den GVL-Kalender 
aufgenommen wurde, erlebte 
vergangene Saison seine 
zweite Auflage. Wir haben das 
klassische Lochwettspiel in 
den Kategorien «Einzel» und 
«Fouresome» ausgeschrieben, 
und die Teilnehmerzahlen 
beweisen, dass die Urform des 
Wettkampfgolfs nach wie vor ihre 
Anhängerinnen und Anhänger 
hat.

«Danke!» sage ich aber 
natürlich nicht nur den 
Matchplayern, sondern allen, 
die im vergangenen Jahr an 
einem unserer zahlreichen 

Events teilgenommen haben. 
Dazu gehören auch die vielen 
Helferinnen und Helfer, die 
den Verband mit Herzblut 
unterstützen. Und ein besonderer 
Dank gilt neben meinen 
Vorstandskollegen vor allem 
unseren Sponsoren und Gönnern. 
Ohne ihren finanziellen Support 
könnte der GVL heute nicht auf 
ein derart ereignisreiches Jahr 
zurückblicken.

Allen Mitgliedern sowie allen 
Freundinnen und Freunden 
unseres Verbands wünsche ich 
für die Saison 2019 viel Freude, 
Glück, Erfolg und – vor allem – 
Gesundheit!

Mit sportlichen Grüssen
Peter Tinner
Präsident
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Vollmitgliedschaften 519 Personen

Zweitmitgliedschaften 506 Personen

Total Mitglieder 1025 Personen

Zuwachs gegenüber 2017 +17 %
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ERFOLGSRECHNUNG  
PER 31.12.2018
AUFWAND Budget  

2018
Effektiv  
2018

Abweichung  
zu Budget

Budget  
2019

Veranstaltungen 76,000.00 84,914.75 8,914.75 80,000.00

Büro- und Verwaltungsaufwand 22,000.00 23,792.72 1,792.72 22,500.00

Buchführungs- und Beratungsaufwand 2,500.00 2,463.35 -36.65 2,500.00

Aufwand Mitglieder 36,000.00 36,030.45 30.45 47,500.00

Aufwand Spitzensport 37,000.00 47,807.58 10,807.58 44,000.00

Mitgliedschaften EGA 3,500.00 3,500.95 0.95 3,500.00

Heimplatz 16,200.00 16,155.00 -45.00 16,200.00

Werbeaufwand 6,750.00 5,783.28 -966.72 7,300.00

Bankzinsen und -spesen 1,000.00 969.94 -30.06 1,000.00

Jahresgewinn 1,050.00 4,882.61 3,832.61 500.00

TOTAL AUFWENDUNGEN  202,000.00  226,300.63  24,300.63 225,000.00

ERTRÄGE Budget  
2018

Effektiv  
2018

Abweichung  
zu Budget

Budget  
2019

Mitglieder- und Eintrittsbeiträge 176,000.00 196,557.63 20,557.63 200,000.00

Verkauf Logo-Artikel 5,000.00 990.00 -4,010.00 1,000.00

Sponsoring 15,000.00 15,000.00 0.00 15,000.00

Fördergeld Regierung 6,000.00 13,753.00 7,753.00 9,000.00

TOTAL ERTRÄGE 202,000.00 226,300.63 24,300.63 225,000.00
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BILANZ 
PER 31.12.2018
AKTIVEN 31/12/2017 31/12/2018 Delta

Lager 1.00 1.00 0.00

Forderungen 0.00 0.00 0.00

Bankguthaben 95,743.39 90,086.05 -5,657.34

Rechungsabgrenzungen 396.60 0.00 -396.60

TOTAL AKTIVEN  96,140.99  90,087.05  -6,053.94 

PASSIVEN 31/12/2017 31/12/2018 Delta

Bilanzgewinn 30,539.89 35,422.50 4,882.61

Rückstellung Spitzensport 40,000.00 35,000.00 -5,000.00

Rückstellung Marketing 6,000.00 6,000.00 0.00

Rückstellung Administration 12,000.00 12,000.00 0.00

Kreditoren 2,821.10 587.55 -2,233.55

Darlehen 3,700.00 0.00 -3,700.00

Passive Rechnungsabgrenzungen 1,080.00 1,077.00 -3.00

TOTAL PASSIVEN  96,140.99  90,087.05  -6,053.94 

2018 JAHRESBERICHT 9



Für die Liechtensteiner Nationalteams der Damen 
und Herren begann die Saison 2018 im März 
mit einem gemeinsamen Trainingswochenende 
in Bogogno im Piemont, gefolgt von mehreren 
Übungseinheiten in heimischen Gefilden. Im 
August galt es dann erstmals ernst: Beide 
Equipen traten in Zagreb (Kroatien) zur European 
Team Shield Championship (ETSC) an, der 
Europameisterschaft für junge, aufstrebende 
Golfnationen.

Es waren vier heisse Tage, die Liechtensteins 
Golf-Nationalteams vom 1. bis und mit 4. August 
im Riverside Golf bei Zagreb verbrachten. Das lag 
einerseits an der Meteo mit Tagestemperaturen 
von 40 Grad, andererseits am Turnierverlauf und 
den immer hart umkämpften Matches, die oft erst in 
einem finalen Showdown entschieden wurden.

Liechtensteins Herren mit Elias Schreiber, Fabian 
Schredt, David Sele und Sebastian Schredt 
schafften es in der Qualifikation (Strokeplay) auf 
den siebten Rang und damit in den «Flight A», 
zusammen mit Kroatien, Griechenland, Malta, 
Ungarn, Bulgarien, Zypern, Litauen und Lettland. 
Die Damen mit Isabel Lauhlé, Anna-Kristina 
Eggenberger, Irene Eberle und Lisa Sele mussten 
als Qualifikations-Neunte im «Flight B» nochmals 
alles geben.

In der Matchplay-Runde bekamen es Liechtensteins 
Damen mit den Teams aus Bulgarien, Litauen und 
aus der Ukraine zu tun. Für alle drei Begegnungen 
vertraute Coach Mario Caligari auf dasselbe Line-
up: Isabel Lauhlé und Irene Eberle waren für die 
Einzel zuständig, Anna-Kristina Eggenberger und 
Lisa Sele fürs Foursome.

Die Liechtensteinerinnen gewannen gegen die 
Ukraine und gegen Litauen mit 2:1, verloren aber 
gegen Bulgarien mit 1:2. In der Schlussabrechnung 
totalisierten alle drei Teams zwei Zähler, aber 
das Reglement bei Punktegleichheit begünstigte 
Bulgarien und Litauen. Die Ukraine kam 
abgeschlagen auf Platz vier.

Trotz dieser eher unauffälligen Performance sorgten 
Liechtensteins Frauen in Kroatien für Schlagzeilen. 
Genauer gesagt war es eine von ihnen, Isabel 
Lauhlé, die wohl als die Entdeckung dieser EM 
bezeichnet werden darf. Als geteilte Vierte setzte 
Lauhlé bereits in der Strokeplay-Qualifikation ein 
Ausrufezeichen, und bei ihren drei Matchplay-
Einsätzen eroberte sie für ihr Team das Maximum 
von drei Punkten.

Der Clou: Isabel Lauhlé ist erst 13 Jahre alt! Die 
argentinisch-liechtensteinische Doppelbürgerin, die 
mit ihrer Familie in Madrid lebt, meldete sich aus 
eigener Initiative beim Golfverband Liechtenstein 
(GVL) und erkundigte sich nach allfälligen 
Startmöglichkeiten. Das Mädel nahm an den 
Vorbereitungen teil und wurde tatsächlich für die 
EM nominiert – als Ersatz für die unabkömmliche 
Christine Tinner-Rampone.

Die knapp verpasste Bronzemedaille  
Für Liechtensteins Herren wurden die favorisierten 
Griechen zum ersten Prüfstein. Das Team von 
Captain Lukas Schäper erledigte die heikle 
Aufgabe mit Bravour: Im Foursome liessen Fabian 
und Sebastian Schredt ihren Gegnern keine 
Chance, und da auch der nervenstarke Elias 
Schreiber sein Einzel gewann, war die Niederlage 
von David Sele kein Unglück.

JAHRESBERICHT 
NATIONALTEAM: 
EUROPEAN TEAM SHIELD 
CHAMPIONSHIP 2018
Das Herren-Team schrammt an Bronze vorbei
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Damit stand die nächste Partie gegen Malta unter 
ganz besonderen Vorzeichen: Bei einem Sieg 
würde Liechtenstein danach um Gold und Silber 
fighten, bei einer Niederlage immerhin noch um die 
Bronzemedaille.

Captain Schäper sagt, der Druck sei schon sehr 
spürbar gewesen, «aber damit mussten wir 
leben». Pech war, dass das sonst so souveräne 
Duo Schredt/Schredt gegen seinen maltesischen 
Gegner einen rabenschwarzen Tag erwischt hatte 
und klar unterging. Elias Schreiber gewann zwar mit 
einer starken Leistung sein Einzel, aber David Sele 
verlor seins relativ deutlich.

Klar war also, dass es bei der abschliessenden 
Partie gegen Ungarn «nur» um Bronze gehen 
würde. Liechtenstein startete fulminant, Schredt/
Schredt rehabilitierten sich für ihren Aussetzer vom 
Vortag und liessen ihre Gegner geradezu durch 

den Schredder – die Partie war schon nach 14 von 
18 Löchern entschieden. Handkehrum verlor Sele 
relativ knapp, und so ruhte die ganze Last auf 
Elias Schreiber. Seine Partie hatte es wahrlich in 
sich, denn nach 14 Löchern lag Schreiber bereits 
drei Holes zurück. Doch dann bäumte sich der 
Liechtensteiner auf, gewann die 15, teilte die 
16 und gewann 17 sowie 18 – Gleichstand! Am 
ersten Zusatzloch spielte der Ungare jedoch ein 
Birdie, und verhinderte damit die Liechtensteiner 
Medaillen-Party.

«Wir können trotzdem stolz sein auf unsere 
Leistung», sagten sowohl Captain Schäper als 
auch GVL-Präsident Peter Tinner. Die Konkurrenz 
sei gegenüber 2017 deutlich stärker geworden, 
und trotzdem sei man leistungsmässig im Feld 
nicht abgefallen. «Ausserdem hatten wir einen 
unglaublichen Team Spirit», so Schäper.

GVL-Nationalkader aktuell
Damen:  Anna Kristina Eggenberger, Christine Tinner-Rampone, Lisa Sele, Irene Eberle, Isabel Lauhlé 
Herren:  Sebastian Schredt, Elias Schreiber, Fabian Schredt
Unser Dank gilt den oben erwähnten Personen und Institutionen, dem Liechtenstein Olympic 
Committee, der Sportkommission des Fürstenum Liechtenstein, dem GC Gams-Werdenberg für das 
Recht dessen Anlage als GVL-Heimplatz zu nutzen, dem Golf Club Bad Ragaz und dem Golf Club 
Heidiland für das Gastrecht unseres Nationalkaders, sowie den Sponsoren für ihre grosszügige 
Unterstützung.
Lukas Schäper, Men’s Captain    |    Christine Tinner-Rampone, Ladies-Captain
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Zum ersten Mal in der Verbandsgeschichte 
nahm die Liechtensteiner Herren-Auswahl 
in der vergangenen Saison an einer 
Weltmeisterschaft teil. Im Carton House 
Hotel & Golf in der Nähe von Dublin 
erkämpfte sich das Team mit Fabian und 
Sebastian Schredt sowie Elias Schreiber 
Anfang September den (inoffiziellen) Titel 
des besten Neulings der World Amateur 
Team Championship (WATC)!

Platz 62 von 72 Nationen – so lautete die 
auf das finale Ranking reduzierte Bilanz 
der Liechtensteiner WM-Woche an der 
sogenannten Eisenhower Trophy in Irland. 
Gespielt wurden vier Runden Strokeplay, das 
schlechteste der drei Tagesergebnisse fiel 
jeweils als Streichresultat aus der Wertung. 
«Wir hätten rangmässig sicher noch etwas 
besser abschneiden können», sagte Fabian 
Schredt, der die Equipe als Playing Captain 
anführte. Doch hinter den nackten Zahlen 
steckte nicht nur für den GVL-Präsidenten 
Peter Tinner viel Positives. Er bedankte sich 
ausdrücklich bei allen Beteiligten und sagte: 
«Für eine Premiere war das eine grossartige 
Leistung, sowohl vom Team als auch vom 
ganzen Umfeld.»

Ganz zuoberst auf dieser Dankesliste 
standen natürlich die drei Amateurcracks 
Fabian Schredt (27), Sebastian Schredt (24) 
und Elias Schreiber (22). «Vor allem Elias hat 
an diesen vier Tagen ausgezeichnetes und 
sehr konstantes Golf gespielt», lobte Tinner. 
Ein Blick in die Einzelwertung bestätigt sein 
Urteil: Der Jüngste im Liechtensteiner Team 
war mit einem Gesamtscore von 8 über Par 

der bestklassierte des Trios: Rang 125 von 
215 Teilnehmern. Dies bestätigt auch Captain 
Fabian Schredt «Elias war unser sicherer 
Wert. Er kam mit den anspruchsvollen 
Verhältnissen am besten zurecht und war 
der Einzige, dessen Score an keinem der vier 
Tage als Streichresultat herhalten musste.»

Die zwei Parcours im Carton-House-Resort 
sind berüchtigt für ihre Tücken. Sowohl 
der O’Meara- als auch der Montgomerie-
Course gehören zu den anspruchsvollsten 
Golfplätzen in ganz Irland. «Sie verzeihen 
nicht den kleinsten Fehler», hatte Fabian 
Schredt feststellen müssen, «und das 
summiert sich dann eben. Mit etwas Glück 
hätten wir aber sicher noch zwei, drei 
Ränge gutmachen können.» Trotzdem: 
Von den sieben Nationen, die zum ersten 
beziehungsweise zweiten Mal an der 
Eisenhower Trophy teilnahmen, schnitt 
Liechtenstein am besten ab!

«Es war so oder so eine unglaublich wertvolle 
Erfahrung», resümierte Fabian Schredt. «Vor 
allem bei windigen Verhältnissen hatte es 
besonders der Montgomerie-Course wirklich 
in sich. Die grossen Herausforderungen 
bestanden dann darin, den tiefen Bunkern 
in den Landezonen des Balls auszuweichen 
und danach für die Annäherung die richtige 
Schlägerwahl zu treffen.»

Und der Wind wehte eigentlich permanent 
während dieser WM-Woche, dazu kam 
immer mal wieder Regen. «Aber das ist 
wohl normal hier oben», sagte Schredt und 
lachte. «Irgendwann werde ich auch privat 
mal zum Golfen hierherkommen. Die Plätze 

NATIONALTEAM HERREN 
WORLD AMATEUR TEAM 
CHAMPIONSHIPS 2018
Liechtensteiner Golf-Trio besteht WM-Test!
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waren Weltklasse und die Leute sowas von 
gastfreundlich und nett. Wir sind alle restlos 
begeistert von diesem Erlebnis.».

Keine Frage: Mit der 31. Eisenhower Trophy 
2018 ist Liechtenstein definitiv auf der 
Weltkarte des Golfsports angekommen. 
«Und das nur vier Jahre nach der 
Gründung der ersten Nationalteams», hielt 
Verbandspräsident Tinner fest. «Das ist eine 
sehr erfreuliche Entwicklung, und nun gilt es, 
diesen Weg konsequent weiterzugehen.»

Deshalb heisst die nächste grosse Station 
für Liechtensteins Golfnationalteams wohl 

Hongkong: Dort findet 2020 nicht nur die 
32. Eisenhower Trophy statt, sondern auch 
die Espirito Santo Trophy, die Team-WM der 
Frauen. «Wir werden je eine Bewerbung 
einreichen», sagt Tinner, «und gehen 
davon, dass auch die der Damen vom 
Internationalen Golf Verband (IGF) akzeptiert 
wird.»

In Irland sicherte sich Dänemark vor den 
USA und Spanien in einem hart umkämpften 
Finish den Sieg. Liechtensteins bereits WM-
erfahrene Nachbarn, Österreich und die 
Schweiz, belegten Rang 14 beziehungsweise 
15.
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Unter dem Motto «Drei Länder – 
eine Meisterschaft» gastierte das 
Liechtenstein Open dieses Jahr 
erstmals auf drei Plätzen im nahen 
Ausland. In der Schlussrunde im Golf 
Club Bad Ragaz setzte sich Paul Kamml 
(Salzburg) mit einem mitreissenden 
Finish durch, bei den Damen siegte 
Julia Unterweger (Montafon).

Hochspannung bis zu den letzten Putts, 
ausgezeichnete Scores und grosse 
Emotionen: Die Finalissima des Liechtenstein 
Opens 2018 im GC Bad Ragaz bot alles, 
was Turniergolf so attraktiv – und spannend 
macht.

Begonnen hatte der Event am Freitag im GC 
Bodensee Weissensberg (Deutschland). Bei 
den Damen tauchten die Österreicherinnen 
Chantal Düringer (GC Bludenz-Braz) und 
Julia Unterweger sowie Liechtensteins 
Lokalmatadorin Anna Kristina Eggenberger 
bereits in der ersten Zwischenrangliste 
ganz vorne auf. Bei den Herren hielten sich 
die späteren Dominatoren des Turniers 
anfänglich noch zurück. Von den Top drei 
im Schlussklassement machte in der ersten 
Runde einzig Mauro Gilardi vom GC Domat/
Ems mit Platz 4 auf sich aufmerksam. 
Gesamtsieger Paul Kamml aus Salzburg 
reihte sich als geteilter 19. noch unauffälliger 
ins Ranking ein als der spätere Dritte, 
Timothy Zwirner vom GC Am Mondsee 
(geteilter 15.)

Bei den Frauen ging am Samstag das 
Kopf-an-Kopf-Rennen zwischen Düringer, 
Unterweger und Eggenberger im 
österreichischen GC Montfort Rankweil in die 
zweite Runde. Bei den Männern hielten sich 
Kamml (71er-Runde) und Zwirner (75 Schläge) 
im Mittelfeld immer noch etwas bedeckt. 
Nur Gilardi, letztlich Zweiter, unterstrich mit 
einer 70er-Runde seine Ambitionen auf den 
Gesamtsieg.

Im Endspurt am Sonntag in Bad Ragaz 
zündeten jedoch sowohl Kamml als auch 
Zwirner ein wahres Schlussfeuerwerk. 
Kamml brillierte mit einer 66er Runde (4 
unter Par), der tiefsten Runde des gesamten 
Turniers, und mit einer 68 setzte Zwirner 
ein weiteres Glanzlicht. Gilardi seinerseits 
sicherte sich mit einer 73 den zweiten Platz 
im Gesamtklassement. Wie knapp der 
Dreikampf letztlich ausging, beweist ein Blick 
in die Schlussrangliste: An der Spitze Kamml 
mit einem bereinigten Gesamtscore von +5, 
Rang 2 Gilardi mit +6, Platz 3 Zwirner mit +8. 
Bei den Damen machte Julia Unterweger 
mit einer 73 gegenüber Eggenbergers 
76 und Düringers 79 alles klar, in der 
Endabrechnung betrug der Vorsprung der 
Österreicherin drei Schläge auf Eggenberger 
und deren sieben auf ihre Landsfrau 
Düringer.

Trotz des österreichischen Doppelerfolgs 
hatte auch der Golfverband Liechtenstein 
(GVL) Grund zum Feiern. «Mit dem neuen 
Format ist unser Open eindeutig attraktiver 

LIECHTENSTEIN OPEN 2018
Beste Werbung für den Golfsport
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Liechtenstein Open 
Damen:   R1 R2 R3 Total 
1.  Julia Unterweger  Montafon 79 77 73 229 
2.  Anna Kristina Eggenberger Bad Ragaz 79 77 76 232     
3.  Chantal Düringer Bludenz-Braz 78 75 79 232
Herren:
1.  Paul Kamml  Salzburg 80 71 66 217 
2.  Mauro Gilardi Domat / Ems 75 70 73 218     
3.  Timothy Zwirner Am Mondsee 77 75 68 220

geworden», sagt GVL-Präsident Peter 
Tinner. «Das haben mir nicht nur zahlreiche 
Spielerinnen und Spieler bestätigt, sondern 
auch Vertreter der beteiligten Clubs.» 

Sehr gefreut habe ihn auch der reibungslose 
Ablauf des Events, betont Tinner. «Vor allem 
wegen der Transfers der Ergebnisse vom 
einen Club zum nächsten war ja im Grunde 
ein gewisses Risiko vorhanden. Aber es hat 
alles perfekt geklappt.» 

 
 

Das einzige Fragezeichen machte der eine 
oder die andere Teilnehmende hinter den 
zeitlichen Aufwand, den ein Turnier auf drei 
verschiedenen Golfplätzen erfordert. Tinner 
signalisiert Verständnis: «Wenn man noch 
Proberunden spielen wollte, war man eine 
ganze Woche unterwegs. Das ist schon 
obere Grenze.» Unter dem Strich haben 
jedoch seiner Meinung nach die Vorteile des 
neuen Formats klar überwogen: «Wir werden 
den Event auch 2019 so durchziehen», so 
Tinner.

Golf Austria Team Member 
Paul Kamml und Julia 
Unterweger gewinnen die 
Liechtenstein Open (v.l).   
(Foto: Bernhard Laburda)
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Für Anna Kristina Eggenberger begann das 
Turnier zwar nicht nach Wunsch, wurde in 
der zweiten Runde aber dennoch zu einer 
Art Schaulaufen: Die Schaanerin startete am 
Samstag mit einer 81 für ihre Verhältnisse 
relativ verhalten, legte aber am Finaltag eine 
75 (3 über Par) in die Bahn. Der Exploit liess 
Eggenbergers Vorsprung auf Lisa Sele in 
der Endabrechnung von ursprünglich einem 
auf neun Strokes anwachsen und sorgte 
bei der späteren Meisterin für Genugtuung: 
«Mit der ersten Runde war ich alles andere 
als happy», gab Eggenberger nach der 
Siegerehrung zu, «heute liefs bedeutend 
besser.»
Knapper ging der Kampf um den 
Landesmeistertitel bei den Herren aus. 
Hochspannung war sozusagen bis zum 
letzten Schlag garantiert: Sämtliche GVL-
Nationalspieler waren eben erst in Top-
Form von der Team-Weltmeisterschaft 
der Amateure in Dublin ins Fürstentum 
zurückgekehrt.
Nach der ersten von zwei Runden führten der 
frühere Nationalspieler Maurizio Sozzi und 
sein «Nachfolger» Fabian Schredt mit zwei 
Schlägen Vorsprung auf Elias Schreiber und 
auf Lukas Schäper, den Captain der GVL-
Herren. Am Finaltag schenkten sich die vier 
Leader nichts: Bis zum 16. Loch waren Fabian 
Schredt, Elias Schreiber und Lukas Schäper 

alle noch im Titelrennen. Doch schliesslich 
bewies Fabian Schredt die besten Nerven 
und konnte seine zwei Schläge Vorsprung 
bis zur 18 verteidigen. Den Sieg sicherte 
sich der Playing Captain von Dublin am 
letzten Loch mit einem sauberen Par. Zweiter 
wurde Elias Schreiber gefolgt von Sebastian 
Schredt. 
Nach dem Schlussspurt gab der neue 
Champ dann aber zu, ganz schön nervös 
gewesen zu sein: «Da mein Vorsprung 
immer bloss zwei Schläge betrug, spürte 
ich permanent meine Verfolger im Nacken», 
sagte er. Übrigens: Da Fabians Vater 
Christoph Schredt in der Kategorie Senioren 
Zweiter und Bruder Sebastian bei den 
Aktiven Dritter wurde, gabs für die Schredt-
Family ein wahres Edelmetallfest – mit 
einem kompletten Medaillensatz. 
Im Duell der beiden GVL-Nachwuchsspieler 
Florian Schäpper und Christian Völkl jun. 
erkämpfte sich Schäpper die Ehre des 
Landesmeisters.
Und die Senioren-Premiere durften Kurt 
Zörweg und Monika-Maria Hemmerle für sich 
verbuchen.

11. LIECHTENSTEINISCHE GOLF 
LANDESMEISTERSCHAFT 

Beim Saisonabschluss, den Landesmeisterschaften im GC Gams-Werdenberg, verteidigte Anna 
Kristina Eggenberger erneut ihren Titel – zum insgesamt siebten Mal seit 2010! Bei den Herren 
kam Fabian Schredt erstmals zu Titelehren.

Eggenberger im Schaulaufen – und Schredt im Showdown 
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11. Liechtensteinische Golf-Landesmeisterschaft 
Damen:   R1 R2 Total 
1.  Anna Kristina Eggenberger  Bad Ragaz 81 75 156 
2. Lisa Sele  Bad Ragaz 82 83 165     
3. Monika-Maria Hemmerle Gams-Werdenberg  112   115 227 

Herren:
1.  Fabian Schredt  Bad Ragaz 76 75 151  
2.  Elias Schreiber  Bad Ragaz 78 75 153  
3.  Sebastian Schredt  Bad Ragaz 80 75 155     
* Lukas Schäper Golfverband Liechtenstein 78 77 155

Senioren Damen:
1.  Monika-Maria Hemmerle Gams-Werdenberg 112 115 227

Senioren Herren:
1.  Kurt Zörweg  Bodensee Weissensberg 82 81 163 
2.  Christoph Schredt  Bad Ragaz 83  89 172  
3.  Benno Haas  Gams-Werdenberg  85  92 177 

Boy’s:
1.  Florian Schäpper  Gams-Werdenberg 84  89 173 
2.  Christian Völkl Gams-Werdenberg 94  88 182

Landesmeisterin Anna 
Kristina Eggenberger und 
Landesmeister Fabian 
Schredt (v.l).

(Foto: Bernhard Laburda)
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Jedes Jahr beteiligen sich mehr als 
130 Länder am so genannten Olympic 
Day. Global feiern damit Millionen von 
Menschen die olympischen Werte und 
den Gründungstag des Internationalen 
Olympischen Komitees (IOC) vom  
23. Juni 1894. In Zusammenarbeit 
mit dem Schulamt organisierte das 
Liechtenstein Olympic Committee (LOC) 
2018 erstmals auch in unserem Land 
einen «Tag der fünf Ringe». 

Die Präsenz des Golfsports an diesen 
olympischen Get-together hat einen 
historischen Hintergrund: 2016 feierte Golf 
nach einer Pause von 116 Jahren (Damen) 
beziehungsweise 112 Jahren (Herren) 
an den Spielen von Rio de Janeiro sein 
olympisches Comeback. Und auch bei den 
Sommerspielen 2020 in Tokio und 2024 in 
Paris wird Golf wieder olympisch sein.

Da der Olympic Day mit seinem Motto 
«Move, Learn, Discover» (Bewegen, Lernen, 
Entdecken») die ideale Plattform ist, um 
Golf der breiten Bevölkerung und vor allem 
Kindern und Jugendlichen näherzubringen, 
beteiligte sich im vergangenen Jahr 
auch der Golfverband Liechtenstein am 
Rahmenprogramm des Events. Beim 
Sportplatz Rheinwiese in Schaan betrieb 
der GVL einen attraktiven «Schnupper-
Parcours», der grossen Zuspruch fand. Über 
260 angemeldete Schülerinnen und Schüler 
der 1. bis 5. Klassen der Primarschulen und 
alle Spontan-Besucherinnen und -Besucher 
hatten die Möglichkeit, sich im Golfschwung 
zu versuchen.

Der grosse Erfolg der Premiere scheint 
Wirkung zu zeigen: Der Olympic Day 
2019 vom Mittwoch, 19. Juni 2019, wurde 
offiziell in den Lehrplan der Liechtensteiner 
Schulen aufgenommen. Es werden gut 700 
Schülerinnen und Schüler anwesend sein – 
die ideale Gelegenheit also, um vor allem 
der Jugend unsere Sportart zu präsentieren.

OLYMPIC DAY VOM  
6. JUNI 2018
Golf für alle
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HANDICAP-RALLYE 2018 IN 
GAMS-WERDENBERG

Die Handicap-Rallye des Golfverbands Liechtenstein 
entwickelt sich immer mehr zu einer Erfolgsgeschichte. 
2018 nahmen insgesamt 330 Golferinnen und Golfer an 
den drei Events der Serie teil. Das entspricht einem Plus 
von 30 Prozent gegenüber Vorjahr!

Der Start zur Handicap-Rallye 
2018 erfolgte im GC Gams-
Werdenberg. 85 Golferinnen 
und Golfer gingen am 
Samstag, 7. April, auf dem 
Heimplatz des GVL an den 
Abschlag und eröffneten bei 
frühlingshaften Temperaturen 
die neue Turniersaison. Sie alle 
traten an, um sich schon früh 
in eine gute Ausgangslage für 
die Stableford-Gesamtwertung 
zu bringen.

Und tatsächlich, in allen drei 
Kategorien wurde schon 
zum Auftakt gutes Golf 
gespielt. Als Brutto-Sieger 
konnte sich Haimo Haas vor 
Nationalspieler Fabian Schredt 
feiern lassen (beide 28 Punkte), 
bei den Damen gewann Margit 
Schurti mit 24 Punkten.

In der Netto-Kategorie 1 (bis 
HCP 18,4) musste man sein 
Handicap spielen, um ganz 
vorne dabei zu sein. Der 
Leader, unser «Hoffotograf» 
Bernhard Laburda zum 
Beispiel, kam mit 37 Punkten 
ins Ziel. Mit einem Punkt 
Rückstand reichte es dem 
ehemaligen Liechtensteiner 

Skirennfahrer Markus Foser für 
Rang zwei.

In der Kategorie 2 (HCP 18,5 bis 
36) musste man sein Handicap 
sogar deutlich unterspielen, 
um aufs Podest zu kommen. 
Am klarsten gelang dies dem 
Nachwuchstalent Christian 
Völkl, der mit 44 Punkten 
zuoberst aufs Treppchen stieg. 
Rang zwei sicherte sich mit 41 
Punkten Danny Steriti, Platz 
drei ging mit 40 Punkten an 
Josip Perisic, auch er Mitglied 
im GVL.

Und richtig hohe Stableford-
Zahlen gibt es seit der 
Einführung von HCP 54 jeweils 
in Kategorie 3 (HCP 37 bis 54). 
In Gams-Werdenberg bewies 
das Mauro Baumann, der mit 
51 Punkten im wahrsten Sinn 
des Wortes obenaus schwang, 
deutlich vor Dominik Mächler 
(32 Punkte) und Markus Mathis 
(27 Punkte).

Rasanter Start in die neue Saison

2018 JAHRESBERICHT20



Handicap-Rallye 2018, Turnier I
Brutto Damen: 
1. Margit Schurti GC Bludenz-Braz 24 Punkte

Brutto Herren:
1.  Haimo Haas Gams-Werdenberg 28 Punkte             
* Fabian Schredt  Bad Ragaz 28 Punkte

Netto Kategorie I: 
1.  Bernhard Laburda Golfverband Liechtenstein 37 Punkte 
2.  Markus Foser Bad Griesbach 36 Punkte 
3.  Reinhard Pitschmannn  Gams-Werdenberg 35 Punkte

Netto Kategorie II:
1.  Christian Völkl  Montfort Rankweil 44 Punkte 
2.  Danny Steriti GC Silvretta 41 Punkte 
3.  Josip Perisic Golfverband Liechtenstein 40 Punkte

Netto Kategorie III: 
1.  Mauro Baumann  Golfcard Migros 51 Punkte 
2.  Dominik Mächler  Golfverband Liechtenstein 32 Punkte 
3.  Markus Mathis  GC Bludenz-Braz 27 Punkte
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Nach der Rekordteilnehmerzahl zum Saisonstart in Gams-Werdenberg durfte der 
GVL auch beim zweiten Stop-over der Handicap-Rallye eine Bestmarke notieren: 
104 Golferinnen und Golfer nahmen am Samstag, 12. Mai 2018, die 18 Löcher des 
GC Ravensburg (D) in Angriff.

Die Sonne lachte zwar vom strahlend 
blauen Himmel, aber der Parcours in 
Ravensburg machte keine Geschenke. 
Der anspruchsvolle Course präsentierte 
sich in hervorragendem Zustand, doch die 
ausgezeichnet präparierten Grüns waren 
schwierig zu spielen und sperrten sich 
erfolgreich gegen so manches scheinbar 
geschenktes Birdie.

Gewissermassen als «Special guests» waren 
in Ravensburg auch vier Spielerinnen und 
Spieler sowie Captains der Liechtensteiner 
Nationalteams am Start. Sie sorgten 
in ihren Flights nicht nur für gelebte 
Beziehungspflege, sondern auch für 
Anschauungsunterricht.

In den Schlussranglisten waren die vier 
Cracks denn auch ganz vorne vertreten: 
Bei den Herren gewann Elias Schreiber 
(Bad Ragaz, HCP -1.3) mit 1 über Par die 
Bruttowertung, und mit 6 über Par klassierte 
sich Fabian Schredt (Bad Ragaz, HCP 
-5.3) auf dem dritten Rang. Captain Lukas 
Schäper (GVL, HCP +0.4) bewältigte den 
anspruchsvollen Kurs ausser Konkurrenz mit 
einer Par-Runde. Bei den Damen gewann 
Helen Briem vom Stuttgarter GC Solitude 
(HCP -4.4) mit 29 Bruttopunkten, gefolgt 
vom GVL-Mitglied Barbara Keel mit 27 
Punkten. Im dritten Rang klassierte sich die 
Nationalspielerin Anna Kristina Eggenberger 
(Bad Ragaz, HCP -1.7), die auch den 
Spezialpreis für den «Longest Drive» abholte. 

Gutes Golf war aber auch in den Netto-
Wertungen gefragt. In Kategorie I sicherte 
sich Barbara Keel vom GVL den Sieg mit 42 
Punkten gefolgt von Tuan-Loc Doan vom 
GC Ravensburg (39 Punkte) und Fabrizio 
Siegling vom GC St. Leon-Roth (ebenfalls 
39 Punkte). In der Handicap-Kategorie II 
reüssierte Margareta Zeeb (GC Montfort-
Rankweil, 41 Punkte) vor Helmut Schöllhorn 
(GC Ravensburg, 39 Punkte) und Rosmarie 
Hürlimann (GC Bubikon, 38 Punkte). Die 
Kategorie III gewann Wolfgang J. Miller (GC 
Ravensburg, 46 Punkte) vor Maria Friberg 
(GVL, 37 Punkte), die ihr allererstes Turnier 
spielte und ihr Handicap von 54 auf 46 
verbesserte. Den dritten Rang belegte 
Reinhardt Haberer (GC Ravensburg, 32 
Punkte).

HANDICAP-RALLYE  
IN RAVENSBURG
Die Rallye bleibt auf Rekordkurs
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Handicap-Rallye 2018 Turnier II
Brutto Damen:
1. Helen Briem  Stuttgarter GC Solitud 29 Punkte

Brutto Herren:
1. Elias Schreiber  Bad Ragaz 35 Punkte

Netto Kategorie I:
1.  Barbara Keel Golfverband Liechtenstein 42 Punkte 
2.  Tuan-Loc Doan Ravensburg 39 Punkte 
3.  Fabrizio Siegling  St. Leon-Rot 39 Punkte

Netto Kategorie II: 
1. Margareta Zeeb  Montfort Rankweil 41 Punkte 
2.  Helmut Schöllhorn Ravensburg 39 Punkte 
3.  Rosmarie Hürlimann  Bubikon 38 Punkte

Netto Kategorie III:
1. Wolfgang J. Miller  Ravensburg 46 Punkte 
2. Maria Friberg  Golfverband Liechtenstein 37 Punkte 
3. Reinhardt Haberer  Ravensburg 32 Punkte

GVL-Präsident Peter Tinner, Bruttosieger Elias 
Schreiber, Präsident des GC Ravensburg 
Hugo Adler, Bruttosiegerin Helen Briem und 
der GVL-Turnierverantwortliche Thomas 
Schaber. (v.l.)

(Foto: Bernhard Laburda)
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Das Turnier vom 9. Juni im GC Montfort Rankweil (A) war die letzte von drei Gelegenheiten, 
sich via Handicap-Rallye-Gesamtwertung eine Einladung für den Fürsten Golf Cup im August 
in Bad Ragaz zu ergattern, und 140 Golferinnen und Golfer wollten sich diese Chance nicht 
entgehen lassen. 

Die Ausgangslage vor dem 
Rallye-Event im Vorarlberger 
Rheintal versprach Spannung: 
In allen vier Kategorien (Brutto 
und Netto 1 bis 3) gab es in der 
Zwischenwertung zwar klare 
Leader, aber gerade im Golf – 
man weiss es – lauert das Böse 
immer und überall, und definitiv 
abgerechnet wird deshalb 
erst dann, wenn der letzte Putt 
gefallen ist.

Die ganz grossen 
Überraschungen blieben in 
Montfort Rankweil allerdings 
aus, und die Leader verteidigten 

mit soliden Leistungen ihre 
Führung in der Gesamtrangliste. 
Die Brutto-Wertung sicherte sich 
erstmals der GVL-Nationalspieler 
Fabian Schredt mit 86 Punkten. 
In der Netto-Kategorie 1 lieferten 
sich vier Spielerinnen und Spieler 
ein Kopf-an-Kopf-Rennen, das 
Barbara Keel schliesslich mit 
nur drei Punkten Vorsprung 
für sich entschied. Sie verwies 
Markus Foser, Fabian Schredt 
und Bernhard Laburda auf die 
Plätze. In Kategorie 2 gewann 
Danny Steriti mit 17 Punkten 
Vorsprung auf Blanche Visagie, 
und in Kategorie drei siegte der 

GVL-Neuling Mauro Baumann mit 
86 Nettopunkten aus lediglich 
zwei von drei Turnieren. Die vier 
Gesamtsieger der Handicap-
Rallye erhielten eine Einladung 
zum Fürsten Golf Cup vom 11. 
August im Golf Club Bad Ragaz.

Gutes Golf war aber auch «nur 
schon» für den Tagessieg gefragt, 
denn insgesamt 19 Spielerinnen 
und Spieler unterboten auf 
der Rallye-Etappe in Montfort 
Rankweil ihr Handicap. Die 
Brutto-Kategorie gewann Elias 
Schreiber mit 1 über Par bei 
den Herren, Doris Wolf gewann 
schlaggleich vor GVL-Ladies-
Captain Christine Tinner-
Rampone bei den Damen mit 26 
Punkten.

Netto schaffte Patrick Pomberger 
in der Kategorie 1 mit stolzen 44 
Punkten den Sprung zuoberst 
aufs Podest, gefolgt von Robert 
Plörer (39 Punkte) und Gernot 
Brenner (38 Punkte). Sehr gute 
Ergebnisse gab es auch in 
Kategorie 2: Danny Steriti vom 
Golfclub Silvretta sicherte sich 
mit sagenhaften 48 Punkten 
den Sieg und verbesserte sein 
Handicap von -22.4 auf -17.8. 
Auf Rang zwei folgte Manfred 

HANDICAP-RALLYE IN 
MONTFORT RANKWEIL
Souveräne Leader – und ein Hole-in-one
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Handicap-Rallye 2018, Turnier III
Brutto Damen:
1. Doris Wolf Montfort Rankweil 26 Punkte 
*  Christine Tinner-Rampone Bad Ragaz 26 Punkte

Brutto Herren:
1.  Elias Schreiber  Bad Ragaz 35 Punkte

Netto Kategorie I: 
1.  Patrick Pomberger  Golfverband Liechtenstein 44 Punkte 
2. Robert Plörer Montfort Rankweil 39 Punkte          
3. Gernot Brenner Montfort Rankweil 38 Punkte

Netto Kategorie II:
1.  Danny Steriti  Silvretta 48 Punkte 
2. Manfred Zaisberger  Montfort Rankweil 44 Punkte 
 
3. Astrid Lässer Montfort Rankweil  42 Punkte

Kategorie III: 
1.  Niels Hörnö  Golfverband Liechtenstein 46 Punkte 
2.  Dominik Mächler  Golfverband Liechtenstein 38 Punkte 
3.  Markus Mathis  Bludenz-Braz 37 Punkte

Zaisberger mit 44 Punkten, 
Platz drei gehörte Astrid Lässer 
mit 42 Punkten. Die Kategorie 
3 gewann Nils Hörnö mit 46 
Punkten, es folgten Dominik 
Mächler (38 Punkte) und Markus 
Mathis (37 Punkte). 

Für Gesprächsstoff sorgte auch 
Waltraud Plörer: Ihr gelang der 
Schlag des Tages, indem sie den 
Ball an der 9 aus 134 Metern 
mit einem Holz 7 direkt ins Loch 
beförderte!

Fokussiert auf den nächsten Putt

 (Foto: Bernhard Laburda)
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Es war eine logistische Meisterleistung, die der 
gastgebende Golf Club Bad Ragaz vollbrachte. 
Mit Starts auf den Tees 1 und 10 schleuste das 
Team rund um Clubmanager Ralph Polligkeit alle 
216 Golferinnen und Golfer reibungslos über den 
18-Lochplatz – wobei keine Runde länger als fünf 
Stunden dauerte! «Das war wirklich eine grosse 
Kiste!», sagte GVL-Präsident Peter Tinner. «Soviel 
ich weiss, war das das einzige Turnier weit und 
breit, das mehr als 200 Teilnehmende hatte. Die 
Crew von Bad Ragaz hat einen absoluten Superjob 
gemacht!»

Tagessiege gehen an Nationalspieler
Zum Wettkampf waren auch alle GVL-
Nationalspielerinnen und -Nationalspieler 
angetreten. Bei ausgezeichneten 
Wetterbedingungen wurde sehr gutes Golf gespielt. 
Insgesamt konnten 14 Spielerinnen und Spieler ihr 
Handicap verbessern. 

Bei den Damen ging der Tagessieg mit 31 
Bruttopunkten an Anna Kristina Eggenberger 
gefolgt von Irene Eberle (26 Punkte). Bei den 
Herren glänzten Elias Schreiber und Fabian Schredt 
mit einer Par-Runde.

In der Nettowertung der Kategorie 1 (bis HCP 15,4) 
wurde es eng: Fabian Schredt und David Sele 
unterspielten ihr Handicap jeweils um fünf Schläge 
und gewannen mit 41 Nettopunkten. Bei der 
Preisvergabe entschied die Auswertung der letzten 
neun Löcher für Schredt. Dritte wurde Cornelia 
Freuler mit 40 Punkten. 

In der Kategorie 2 (HCP 15,5 bis 24,4) setzte sich 
Alex Boss mit 40 Nettopunkten klar vor Daniela 
Züger (38 Punkte) und GVL-Vollmitglied Marco 
Adank (37 Punkte) durch. In Kategorie 3 (ab 
Handicap 24,5) siegte GVL-Vollmitglied Niels Hörnö 
mit 43 Nettopunkten. Auf dem zweiten Rang folgte 
Daniela Schreiber mit 42 Punkten vor Ihrer Tochter 
Irina Schreiber mit 38 Punkten.

Ein Verband startet durch
An der Abendveranstaltung hatte der 
Liechtensteiner Golfverband mehr zu feiern 
als «bloss» den sportlichen Erfolg: Mit dem 
16-jährigen Philip Schuster aus Triesenberg 
konnte der GVL das 1000. Mitglied willkommen 
heissen. Schuster ist Gymnasiast in Zürich und 
erhielt als Begrüssungsgeschenk die kostenlose 
Startberechtigung für alle GVL-Turniere der Saison 
2019. «Cool!», befand der junge Mann, der damals 
mit Handicap 23.8 unterwegs und Erstmitglied in 
Bad Ragaz war. Auf den Golfverband Liechtenstein 
kam er, «weil schon mein Vater dort Mitglied ist und 
er den GVL eine gute Sache findet».

Der GVL schloss sich 2007 dem Liechtensteinischen 
Olympischen Komitee (LOC) an und ist heute hinter 
dem Alpenverein (2848 Mitglieder), den Fussballern 
(2198), dem Ski- (2157), dem Tennis- (1823) und dem 
Turnverband (1196) der sechstgrösste der insgesamt 
43 Sportverbände des Landes. 

Mit 216 Startenden markierte der traditionelle Fürsten Golf Cup des Golfverbands Liechtenstein 
(GVL) bei seiner neunten Austragung im Golf Club Bad Ragaz am 11. August einen neuen 
Teilnahmerekord. Und am Abend konnte Verbandspräsident Peter Tinner das 1000. GVL-
Mitglied willkommen heissen.

9. FÜRSTEN GOLF CUP IM 
GOLF CLUB BAD RAGAZ
Liechtensteiner Golf zweimal auf Rekordkurs
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Fürsten Golf Cup 2018
Brutto Damen:
1.  Anna Eggenberger  Bad Ragaz 31 Punkte

Brutto Herren:
1.  Elias Schreiber  Bad Ragaz 36 Punkte 
*  Fabian Schredt Bad Ragaz 36 Punkte

Netto Kategorie I:
1.  Fabian Schredt  Bad Ragaz 41 Punkte 
2. David Sele Bad Ragaz 41 Punkte 
3. Cornelia Freuler Bad Ragaz 40 Punkte

Netto Kategorie II:
1.  Alex Boss  Bad Ragaz 40 Punkte 
2  Daniela Züger  Bad Ragaz 38 Punkte 
3. Marco Adank  Golfverband Liechtenstein 37 Punkte

Netto Kategorie III:
1. Niels Hörnö  Golfverband Liechtenstein 43 Punkte 
2. Daniela Schreiber  Bad Ragaz 42 Punkte 
3. Irina Schreiber  Bad Ragaz 38 Punkte

Die Sieger des Fürsten 
Golf Cup:

Elias Schreiber, Niels Hörnö, 
Anna Eggenberger, Alex 
Boss, Fabian Schredt (v.l.)

(Foto: Bernhard Laburda)

2018 JAHRESBERICHT 27



SHOP GOLFVERBAND 
LIECHTENSTEIN
Bitte bestellen Sie direkt unter info@golf.li mit Angabe von Stückzahl 
und Grösse, Liefer- und Rechnungsadresse. Die Lieferung inkl. 
Rechnung erfolgt schnellstmöglich auf dem Postweg. Besten Dank!

Cap blau
CHF 30.00

Grössen –  
one size fits all

Cap weiss
CHF 30.00

Grössen –  
one size fits all

Pin
CHF 10.00

Tücher / 
Towels

CHF 25.00

2018 JAHRESBERICHT28



golf.li/shop/

Bag Tag mit 
Lederband
CHF 30.00

Logobälle 
Titleist Pro V1 
12er Schachtel

CHF 66.00

Golfschuhe Men
Golfschuhe Ladies

Besuchen Sie unseren 
Shop auf der GVL - 

Website

Logobälle 
Titleist Pro V1 

3er-Box
CHF 20.00
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PETER TINNER
Präsident / Sponsoring /  
Marketing

CHRISTINE  
TINNER-RAMPONE
National Captain Damen / 
Legal

RICCARDO COSI
Vizepräsident /  
Treasurer

THOMAS SCHABER
Generalsekretär /  
Turnier-Organisation

LUKAS SCHÄPER
National Captain Herren

VORSTAND

EHRENPRÄSIDENTEN: 
Konsul Dr. Werner Walser († 20.1.2018)
Carlo Rampone

EHRENMITGLIEDER: 
Martin Wachter
Renate Haas-Beck
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GVL-Turniere:
6. April  HCP-Rallye GC Gams-Werdenberg

11. Mai  HCP-Rallye GC Ravensburg

8. Juni  HCP-Rallye GC Montfort Rankweil

10. August  Fürsten Golf Cup GC Bad Ragaz

6. – 8. September  Liechtenstein Open GC Bodensee-Weissensberg 
  GC Montfort Rankweil 
  GC Bad Ragaz

14./15. September  12. Landesmeisterschaft GC Gams-Werdenberg

1. April – 31. Oktober Season-Matchplay diverse 
 Einzel & Foursome

EGA-Turniere:
31. Juli - 3. August European Team Shield  The V Golf Club Vilnius 
 Championship (Litauen)

VORSCHAU 2019
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Partner

Hauptsponsoren

Sponsoren

WIR DANKEN UNSEREN 
SPONSOREN UND PARTNERN:

Member of the
Liechtenstein
Olympic Committee
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